
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 6 (1890)

Heft: 49

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


•
512 Jüußrtrte rrhœefffrtfibc gattbtBerher-Jeitung

in einem gefonberten Kannte norgenommett merben muß, ba

befonberë bug Slbbratnen beg éalgec- einen fetjr unange=
neljmen ®erucf) Berurfadff.

Setîrôiebencê.
©tffweijer. ©ewerbebereitt. ®a§ gormular beê neuen

Sebrbriefeö iff erfd)ienen unb ebenfo praftifd) alg gefchmacf«

boü auggefcüen. ®er neue Sebrbrief (®iptont) bat ®afdhen=

budfformat unb ift in teinwanbüberpgenem feffem Sarton
mit reifer, ©chwar-f», ®olb=, ©itber» unb Stotbpreffung au§*
geführt, fo baß ba* eibgenöffifche 2öappett, bie £anbwer£g=
infignien 2c. barauf prächtig pr ©eltung tornmen. SebeS

©pemplar wirb p befferm ©hupe in ein ftarfeg ÊouDert
gefrecft. ®ie platte pr ®ecfelpreffung ift Bon ©raüeur iponi»
berg in Sern hergeftellt Würben, bie ®ecfelpreffung non gerb,
©arpentier in 3ürict). ©§ ift p hoffen, baß ber Sehrbrief,
welcher an ©teüe beg ®iptomg tritt unb ben ©eftionen beg

Schweiber. ©ewerbePereing gratig abgegeben wirb, befriebige
unb non ben Sehrtingen richtig Berwenbet werbe. ®ie 5te»

gierung beg Santonê Keuenburg wirb biefe Sehrbriefe wahr»
fcheintich für ihre obtigaiorifchen Sehrtinggprüfungen atg offi=
ffeüeg ®iplom erflären.

®er patentirte gapattijcfjc ®bürfdjoner Bon St. ©rparb,
fKaler in Sern hat ben 3wecf, gebermamt p erlauben, ben

Stnftrich feiner ®hüren p frühen, ohne p ben theuren unb
Ieid)tserbred)lid)en ®hürfchonerr. oon ®tag, ®hon, ©maiüe 2c.

greifen p müffen. ©r ift wafeßbar, er unterftüßt bie Kein»
liebfeit, er bilbet auch einen ©ehmuef auf §olstbüren ober

Oelfarbanftrich. ©r ift Bon gebermann leicht unb ficher an»

pbringen, inbem berfetbe nur mit feinem flarem ©tärfefleifter
aufgeflebt wirb. Stüer überftüffige .fleifter ift forgfältig heraus»

pbrücfeu, ba einmal p Biet Meifter bas Silb trübt unb bann
ein Sogfpringen p befürchten ift. ®abei ift biefer ®hür»
feßoner fo billig, baß fein ©rfaß, wenn berfetbe ttöthig tôirb,
weniger foftet, atë wenn ber -Kater bie abgegriffenen ®hüren
auëbeffert.

Stögen.
439, 38er tiefen Zarbolineum, unb p welchem ißreiS per

Kilo?
440. 38elcße inlänbifdte SJtafcßinenfaßrif fertigt Sludrücfungen

an Xrandmiffiondwetten an?
44t. 38o ftnb gan* gute Slbpgfteine für öobeleifett p be«

fließen?
442. 38o finb gartfl gute ©ägefeilen für amerifanifche Säge«

blatter p befließen?
443. 3Bie wirb ber ®unft aus Sießftätten befeitigt, bah bie

Satten unb ®eden nicht immer naß bleiben?
444. 38elcßed Sägegefdiäft ber ©eßweifl befaßt fieß mit bem

©hneiben »an Sretterftußlfipen, giittungen, gournieren unb Saub«
fägeßolfl?

445. &*er liefert ut Der etcqiueij luftbidit inetnanber gebenbe
fDteffing« unb Steufiiberrößren für Sled)mufif«3jnflrumentenmncßer?

446. 38er nimmt Selod pnt Jîepariren an?
447. SBelcße gabrif liefert gepreßte genfterruber für ©dpaitir«

tettenftangen
448. SSelcße gabrif (iefert Sefcßläge für genfteroberlicßter,

liegettb, baß bie Oberlichter leießt, unb oßne Schrauben flit töfen,
abpneßmen finb?

449. ©o in ©enf betommt man bie heften englifcßeit Spacß«
teln unb Kittmeffer unb p meteßem greife per ®upenb, fortirt
ober unfortirt?

450. SBelcßer fOtecßanifer erftetlt Sägegatter, um oier Stätter
uebetteinanber jugleid) einftetten p tonnen? gft btefed SJlittelbing
flWifcßen ©tnfaeß« unb Sottgatter erprobt unb aid praftifcß anfltt«
empfeßten?

451. 38er liefert ©ibifcßwutflcl in grüßern Quantitäten unb

p Welchem greife? Ober- eine billige Subftanfl mit ben gteießen
©igenfeßaften

452. 38er ift Speflialift im Sernicfetn oon SJteffing« unb
©ifenwaaren?

453. 48o bejießt man Jffartgummigegenftänbe, wie j. S. ®icß=
tungdringe, runbe ©tättgeßen oon 10—15 SKittimeter ®icfe?

454. ÜBelcßer gadpnann ober Xecßnifer tonnte Sluffcßluß er«
tßeiten, wie bie geucfjtigfeit in einem Slrcßiuraume, ber p ebener
©the liegt, oermieben werben tonnte, oßne felben fonft oertegen p
müffen in ben fltoeiten ©toct? ®ie Stauer nah Slußen ift feueßt
itnb ßat feine Sefferung gezeigt, troßbem oon innen meßr Suft p»
gefüßrt courbe. ®ic ©cßriften je. werben grau (fcßimmlig), trop«
bem felbe wieber in einem .Çcotjfcbranfe oerfeßtoffen finb.

455. 3®o begießt man oernictefte Stangenßatter, gleiche fyorm
cuie gewöhnliche Ofentugeln?

456. tßfie muß ein Quettwafferreferooir gebaut werben unb
wie eine Sfoßrleitung, um oor Stalte unb SBärme gefcßiipt ju fein?

457. äöelcße .ffanblung in ber ©eßweij liefert bie neueften
Settftetten au» (Eifert, ober auch foleße Setten tomplet?

458. 2öo bejießt man guten flüffigen Seim für ôoU unb
befonberä foleßen, um Gßummiartitel mit öolj p oerbinben

459. 38er liefert Soßrapparate auf ®reßbänfe, mittelft toel«
eßen 2 Socß in beliebiger (Entfernung jioifcßen 400—800 SJcilli«
meter pgleicß geboßrt îuerben tonnen?

460. 3Selcße§ l£ement= ober Saugefcßäft coiirbe fieß mit fDio«
nierarbeiten {(Sementmörtel mit ®raßteinlage) unb Sluibeutung be«

pglicßer Sal'o befeßaftigen

Stuf 3-rage 436. OJßpferioertjeuge liefert SBittwe 21. Starcßer,
Söertjeuggefcßäft, 3iiricß.

?luf grage 425. ®röctneofen=21nlagen für .ffolj troetnen er«
ftellt 38. SKotßbruft, Sactofenbau» unb £>eipngSanlagen»©efcßäft in
3itricß«21ußerfißl. SBünfcße mit grageftetter in Serbinbung p treten.

Stuf grage 426. SBenben Sie fieß an bie ©ießerei Miorfdiacb,
bei welcher neuefte Slïobette für Seftanbtßeile p Obftpreffen pr
©infidet bereit liegen.

2tuf grage 420. Sur. Sfernictelung betr. ©egenftänbe ift, auch
bei größten Siufträgen, heftend eingerichtet bie gaioanoplaftifcbe 2tn«

ftalt £ß. Seopolb, Cptiter unb fOiehanifer, Sörfenplap, St. ©allen.
2luf grage 425 luäre in (epter Slntwort p berichtigen: ®iefer

Dfen oerläuft fid) in Kanäle oon 30 X 30 Querfcßnitt unb reeßt«

winflig oon ßier laufen ben beibeit Sängdwanben nad) unb 50
Zentimeter über bem 33obeti ?c. ®ic 3luS(aufÖffnungen in ben

pei S'cgeltamincn für bie feueßte Suft abpfüßren, müffen tiefer
liegen aid bie Oeffnungen für bie fvifeße Suft unter bie Dfüßren. B.

Sluf grage 434 tßeile 3ßnen mit, baß id) Sßnen ein fDtufter»
bueß ber neueften S«'t über bie Saufcßlofferarbeiten, ßauptfäcßlicß
über ©elänber, nebft Koftenberecfinung mit 100 Jafeln pfenben
fann. 3t>- Sranb, ©eßloffer unb Slipableiterfabrifant in Seeberg,
Stt. Sern.

Sluf grage 439. 38ir liefern tfarbolineum, in ganzen gäffern
à 200 Kilo bepgen, ju 30 ©t§. per Kilo, ab Sager. Silber unb
Qienni, Saugefcßäft in St. ©allen.

Sluf 3-ragc 445. ©. Steier, fRößrenßanblung, St. ©allen,
wiinfdit mit gragefteller in Korrefponbenj ju treten.

©ïïbiitiHUmé* feiger.
®tc Jiäfcrcigefcllfdjnft Butt (Courrf)npoir, Serner Sura,

ift Sorßabend, ein neue» Kädteffi oon 800 Sitera Sauminßalt pm
©inmauern nebft einem Scßeibteffi erftetten p laffen. (Ed wirb
baßer bie ©rfteliung biefer Steffi, wie aud) bie ©inmauerung»ar«
beiten berfelben unb neuer geuerßerb pr freien fionturrenj aud«
gefd)rieben. Sewerber für bad ©inte ober Slnbere ßaben ißre ©in«
gaben bid ben 15. SSlärj beim fßräfibenten ber ©efetlfcßaft, gr.
©teullet, p machen. ®aggelber feine.

"Bmtarücit itt Stein n. SHff. ©d luirb ßiemit Konfurren^
audgefeßriebett über gimmermannd«, Scßreiner« unb Spengler«
arbeiten oon einem neuen ®acßftußl auf bent SBoßngebäube pr
©pitalinüßte, nebft neuem .Çcintergebâube. ®ie Qimmermannd«
unb Sd)reiuerarbeiten fitib mit unb oßne SWaterialticferung einp«
geben, glätte finb bei ben Uitterjeicßiteten eittpfeßen. ©d laben
ßöflicßft ein: ©ebr. Scßläfie u. Sluer.

•Jttm Scifitlßaudbmt itt ®ußB«t finb fotgenbe Slrbeiten in
Slfforb p geben: 1. ®ie ©rftettung ber ßölprncn îreppen; 2. bie
Soben and §olj itannene englifdie Stiemen, 1. Qualität jc.): 3. bie
Sdjreinerarbeit jßüren, Käften. Xäfelungeti ;c.). ®ie biedbepg«
ließen Sortagen fönneti bei iJSräfibent ®r. 38eher eingefeßen werben,
an welchen bid ptn 16. SJiärj 1891 bie ©ingabeu feßrifttid) unb
Oerfeßtoffen eittjureießen finb unb par für alle brei Sîummern
fammtßaft ober gefönbert für jebed ©todwert.

®ie (6ctttcttt&c CffittÇlctt beabfießtigt, ißve tßeilweife erftellte
eiferne Srunnenleitung fortpfepen unb bebarf p biefetit fffuede
260 SJiefer eiferne Xeucßel mit 9 Zentimeter Sicßtweite unb 61
Steter eiferne Xeucßel mit 5 Zentimeter Sichtweite, fotuie pei Xßeil«
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in einem gesonderten Raume vorgenommen werden muß, da

besonders das Abbrennen des Talges einen sehr unangc-
nehmen Geruch verursacht.

Verschiedenes.
Schweizer. Gewerbeverein. Das Formular des neuen

Lehrbriefes ist erschienen und ebenso praktisch alsgeschmack-
voll ausgefallen. Der neue Lehrbrief (Diplom) hat Taschen-
buchformat und ist in leinwandüberzogenem festem Karton
mit reicher, Schwarz-, Gold-, Silber- und Rothpressung aus-
geführt, so daß das eidgenössische Wappen, die Handwerks-
insignien ?c, darauf prächtig zur Geltung kommen. Jedes
Exemplar wird zu besserm Schutze in ein starkes Couvert
gefleckt. Die Platte zur Deckelpressung ist von Graveur Hom-
berg in Bern hergestellt worden, die Deckelpressung von Ferd.
Carpentier in Zürich. Es ist zu hoffen, daß der Lehrbrief,
welcher an Stelle des Diploms tritt und den Sektionen des

Schweizer. Gewerbevereins gratis abgegeben wird, befriedige
und von den Lehrlingen richtig verwendet werde. Die Re-
gierung des Kantons Neuenburg wird diese Lehrbriefe wahr-
scheinlich für ihre obligatorischen Lehrlingsprüfungen als offi-
zielles Diplom erklären.

Der patentirte Japanische Thürschoner von A. Erhard,
Maler in Bern hat den Zweck, Jedermann zu erlauben, den

Anstrich seiner Thüren zu schützen, ohne zu den theuren und
leichtzerbrechlichen Thürschonern von Glas, Thon, Emaille ?c,

greifen zu müssen. Er ist waschbar, er unterstützt die Rein-
lichkeit, er bildet auch einen Schmuck auf Holzthüreu oder

Oelfarbanstrich, Er ist von Jedermann leicht und sicher an-
zubringen, indem derselbe nur mit feinem klarem Stärkekleister
aufgeklebt wird. Aller überflüssige Kleister ist sorgfältig heraus-
zudrücken, da einmal zu viel Kleister das Bild trübt und dann
ein Losspringen zu befürchten ist. Dabei ist dieser Thür-
schöner so billig, daß sein Ersatz, wenn derselbe nöthig wird,
weniger kostet, als wenn der Maler die abgegriffenen Thüren
ausbessert,

Fragen.
43V Wer liefen Carbolineum, und zu welchem Preis per

Kilo?
44V. Welche inländische Maschinenfabrik fertigt 'Ausrückungen

an Transmissionswellen an?
444. Wo sind ganz gute Abzugsteine für Hobeleisen zu be-

ziehen?
442. Wo sind ganz gute Sägeseilcn für amerikanische Säge-

blätter zu beziehen?
443. Wie wird der Dunst aus Biehställen beseitigt, daß die

Balken und Decken nicht immer naß bleiben?
444. Welches Sägegeschäst der Schweiz befaßt sich mit dem

Schneiden von Bretterstuhlsitzen, Füllungen, Fournieren und Laub-
sägeholz?

445. Wer liefert in der Schweiz luftdicht ineinander gehende
Messing- und Neusilberröhren für Blechmusik-Jnstrumentenmncher?

44t» Wer nimmt Velos zum Repariren an?
447. Welche Fabrik liefert gepreßte Fensterruder für Espanir-

lettenstnngen?
448. Welche Fabrik liefert Beschläge für Fenstervberlichter,

liegend, daß die Oberlichter leicht, und ohne Schrauben zu lösen,
abzunehmen sind?

44V. Wo in Gens bekommt man die besten englischen Spach-
teln und Kiltmesser und zu welchem Preise per Dutzend, sortirt
oder unsortirt?

45V. Welcher Mechaniker erstellt Sägegatter, um vier Blätter
nebeneinander zugleich einstellen zu können? Ist dieses Mittelding
zwischen Einfach- und Bollgatter erprobt und als praktisch anzu-
empfehlen?

451. Wer liefert Eibischwnrzel in größern Quantitäten und
zu welchem Preise? Oder eine billige Substanz mit den gleichen
Eigenschaften?

452. Wer ist Spezialist im Vernickeln von Messing- und
Eisenwaaren?

453. Wo bezieht man Hartgummigegenstände, wie z. B. Dich-
lungsringe, runde Stängchen von 10—15 Millimeter Dicke?

454. Welcher Fachmann oder Techniker könnte Ausschluß er-
theilen, wie die Feuchtigkeit in einem Archivraume, der zu ebener
Erde liegt, vermieden werden könnte, ohne selben sonst verlegen zu
müssen in den zweiten Stock? Die Mauer nach Außen ist feucht
und hat keine Besserung gezeigt, trotzdem von innen mehr Luft zu-
geführt lourde. Die Schriften zc, werden grau (schimmlig), trotz-
dem selbe wieder in einem Holzschranke verschlossen sind,

455. Wo bezieht man vernickelte Stangenhalter, gleiche Form
wie gewöhnliche Ofenkugeln?

456. Wie muß ein Quellwasserreservoir gebaut werden und
wie eine Rohrleitung, um vor Kälte und Wärme geschützt zu sein?

457. Welche Handlung in der Schweiz liefert die neuesten
Bettstellen aus Eisen, vder auch solche Betten kvmplet?

458. Wo bezieht man guten flüssigen Leim für Holz und
besonders solchen, um Gummiartikel mir Holz zu verbinden?

459. Wer liefert Bvhrapparate auf Drehbänke, mittelst ivel-
chen 2 Lvch in beliebiger Entfernung zwischen 400—800 Milli-
meter zugleich gebohrt werden können?

46V. Welches Eemenl- vder Baugeschäft würde sich mit Mo-
nierarbeiteu (Cementmöriel mit Drahteinlage) und Ausbeutung be-
züglicher Patente beschäftigen?

Antworten.
Auf Frage 436. Ghpserwerkzeuge liefert Wittwe A, Karcher,

Werkzeuggeschäst, Zürich,
Aus Frage 425. Tröcknevfen-Anlagen für Holz trocknen er-

stellt W, Rothbrust, Backofenbau- und Heizungsanlagen-Geschäft in
Zürich-Außersihl. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 426. Wenden Sie sich an die Gießerei Rorschach,
bei welcher neueste Modelle für Bestandtheile zu Obstpressen zur
Einsicht bereit liegen.

Auf Frage 42V. Zur Vernickelung betr. Gegenstände ist, auch
bei größten Aufträgen, bestens eingerichtet die galvanoplastische An-
stalt Th. Leopold, Optiker und Mechaniker, Börsenplatz, St, Gallen.

Aus Frage 425 wäre in letzter Antwort zu berichtigen! Dieser
Ofen verläuft sich in Kanäle von 30 X 30 Querschnitt und recht-
winklig von hier laufen den beiden LängSwäuden nach und 50
Centimeter über dem Boden ?c. Die Auslauföffnungen in den
zwei Zicgelkamincn für die feuchte Luft abzuführen, müssen tiefer
liegen als die Oeffnungen für die frische Luft unter die Röhren, L.

Aus Frage 434 theile Ihnen mit, daß ich Ihnen ein Neuster-
buch der neuesten Zeit über die Bauschlvsserarbeiten, hauptsächlich
über Geländer, nebst Kosteuberechnung mit 100 Tafeln zusenden
kann. Jb. Brand, Schlosser und Blitzableiterfabrikant in Seeberg,
Kt, Bern.

Auf Frage 439. Wir liefern Carbvlineum, in ganzen Fässern
à 200 Kilo bezogen, zu 30 Cts. per Kilo, ab Lager. Alder und
Jenni, Baugejchäft in St, Gallen.

'Aus Frage 445. C. Meier, Röhrenhandlung, St. Gallen,
wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Submissions-Anzeiger.
Die Käsereigescllschaft von <5ourchapvix, Berner Jura,

ist Borhabens, ein neues Käskessi von 800 Litern Rauminhalt zum
Einmauern nebst einem Scheidkessi erstellen zu lassen. Es wird
daher die Erstellung dieser Kessi, wie auch die EinmauerungSar-
besten derselben und neuer Feuerherd zur freien Konkurrenz aus-
geschrieben, Bewerber für das Einte oder Andere haben ihre Ein-
gaben bis den 15. März beim Präsidenten der Gesellschaft, Fr,
Steullet, zu machen, Taggelder keine.

Bauarbeit in Stein a. Nh. Es wird hiemit Konkurrenz
ausgeschrieben über Zimmermanns-, Schreiner- und Spengler-
arbeiten von einem neuen Dachstuhl auf dem Wohngebäude zur
Spitalmühle, nebst neuem Hintergebäude. Die Zimmermanns-
und Schreinerarbeilen sind mit und ohne Materiallieferung einzu-
geben. Pläne sind bei den Unterzeichneten einzusehen. Es laden
höflichst ein: Gebr. Schläfle u, Auer.

Zum Schnlhausba« in Tuggen sind folgende Arbeiten in
Akkvrd zu geben: 1. Die Erstellung der hölzernen Treppen: 2, die
Bvden aus Holz tannenc englische Riemen, 1, Qualität -c.): 3, die
Schreinerarbeit (Thüren, Kästen, Täfelungen :c.). Die diesbezüg-
lichen Borlagen können bei Präsident Dr, Weber eingesehen werden,
an welchen bis zum 10, März 1891 die Eingaben schriftlich und
verschlossen einzureichen sind und zwar für alle drei Nummern
saminthasl oder gesondert für jedes Stockwerk,

Die Gemeinde Ossingcn beabsichtigt, ihre theilweise erstellte
eiserne Brunnen leitung fortzusetzen und bedarf zu diesem Zwecke
200 Meter eiserne Teuchel mit 9 Centimeter Lichtweite und 61
Meter eiserne Teuchel mit 5 Centimeter Lichtweite, sowie zwei Theil-
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